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Das Ziel des Projektes 
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Management- und Logistiksystem 
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Prof. Dr. Birgitta Sticher /Prof. Dr. Claudius Ohder 
(Karl Böhme, Sarah Geißler, Benedikt Schweer und Studierende) 

 

Psychosoziale und rechtliche Aspekte des 
länger anhaltenden Stromausfalls am Beispiel 

von Berlin 
(http:// www.tanknotstrom.info) 

 

ÅSzenario : 6 Tage Stromausfall Berlin 
ÅPsychosoziale Folgen des Stromausfalls für die Bevölkerung 
ÅBestehendes Krisen- und Katastrophenmanagement in Berlin 
ÅRechtliche Beurteilung möglicher Eingriffsmaßnahme der   
  Katastrophenschutzkräfte bei Stromausfall 
ÅAnsätze für ein bürgernahes Krisen- und Katastrophenmanagement 
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Stromausfall Münsterland 2005 
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2008 2011 
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Fazit der Autoren des Grünbuchs 
Öffentliche Sicherheit 

 (2008, S. 27) 

α5ŀǎ {ȊŜƴŀǊƛƻ ΰ{ǘǊƻƳŀǳǎŦŀƭƭΨ ƛǎǘ Ŝƛƴ Schlüsselszenario. Es besitzt 
Interdependenzen mit andern lebenswichtigen Infrastrukturen 
und hat Auswirkungen auf nahezu alle Lebens- und 
Geschäftsbereiche. Sollte es zu einem solchen überregionalen 
und lang anhaltenden Stromausfall kommen, wird dies 
erhebliche Beeinträchtigungen der Bevölkerung und enorme 
volkswirtschaftliche Schäden nach sich ziehen. Sicherheit und 
Grundversorgung der Bürger könnten von staatlichen 
Einrichtungen und privaten Hilfsorganisationen nicht mehr 
ŀǳŦǊŜŎƘǘŜǊƘŀƭǘŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ Χ5ŜǊȊŜƛǘ ƛǎǘ kein einheitliches 
Risiko- und Krisenmanagement bei Unternehmen, Staat und 
anderen Akteuren erkennbar. Der Sensibilitätsgrad ist gering, 
die Selbsthilfefähigkeit der Bevölkerung kaum ausgeprägt. Ein 
Stromausfall dieser Größenordnung wäre eine nationale 
Katastrophe mit kurz-, mittel- und langfristigen Schäden für 
ŘƛŜ ƎŜǎŀƳǘŜ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘΦά  
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α5ƛŜ {ǘǊƻƳǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎ ƛƴ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘ 
ƛǎǘ DƭǸŎƪǎŀŎƘŜά (Welt online, 5.1.2012) 
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ωGesundheit 
ωMehr Verletzte /Tote 

ωApotheken und Arztpraxen fallen 
aus 

ωHoher Zulauf zu Krankenhäusern 
(nach 48 Stunden kein Strom) 

ωVersorgung 
ωMit Wasser (Problem nach 12- 24 
Stunden) 

ωMit Lebensmitteln (je nach 
Ressourcenlage) 

ωZusammenbruch der 
Logistikkette für Lebensmittel 

ωMit Bargeld nicht möglich 

ωTransport und 
Verkehr 

ωZüge bleiben stehen Č 
Evakuierung 

ωAmpeln fallen aus Č Staus, 
Unfälle 

ωKommunikation 
ωPrivate Endgeräte fallen aus 

ωMobilfunk überlastet 

ωBOS (nach wenigen Stunden) 
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Information und 
Kommunikation 
 

ČFür die Bevölkerung  entfällt innerhalb sehr kurzer Zeit die 
Möglichkeit zur aktiven und dialogischen Kommunikation mittels 
Telefonie und Internet. (TAB-Bericht) Č Alternativen? 

 
Telefon 

 
Ausfall der digitalen Technologien 
 
Ausfall des Mobilfunknetzes  
 
Ausfall der Vermittlungsstationen 

 
BOS-Funk 

 
Ausfall der Basisstationen für den  
 
Digitalfunk 

 
IT 

 
Ausfall der Computer und Server 

 
Medien 

 
kein Fernsehempfang 
 
Radioempfang nur mit Batterien 
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Abhängigkeiten ŀƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ α±ŜǊƪŜƘǊάς zu Beginn des  Stromausfalls 

 

1. 

2. 

3. 

4. 
5. 
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ÅAbhängigkeiten/ Kaskadeneffekte 

Eingeschränkte 
Mobilität  

 

Personal fehlt  
in allen Bereichen 

(Einsatzkräfte, 
tŦƭŜƎŜƪǊŅŦǘŜΧύ 

 

Viel Zeit,  
soziale Nähe, Zunahme 

von Spannungen ? 
Sinnvolle Zeitgestaltung 

oder destruktive 
Tätigkeiten? 
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Gefährdung der 

öffentlichen  
Sicherheit 

und Ordnung 

Probleme der 
Versorgung 

mit  

Wasser, Geld, 
Lebensmitteln 
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Stromausfall im Alltag nach 2-3 Tagen  

ω  9ƴƎǇŅǎǎŜ ƛƴ ŘŜǊ Treibstoffversorgung. 

ω  Notstromaggregate fallen aus!  

ω  .h{πCǳƴƪ όDigitalfunk) großteils ausgefallen. 

ω  wŜƎŀƭŜ ƛƴ ŘŜƴ Supermärkten sind leer. 

ω  Bargeldversorgung ist zusammengebrochen. 

ω  ²ƻƘƴŀƴƭŀƎŜƴ ǿŜƎŜƴ Seuchengefahr evakuiert. 

ω  Müllentsorgung zusammengebrochen 

ÅGeplatzte Rohre, vermehrte Brände 

ÅMassive Probleme für vulnerable Menschen 
(Dialysepatienten, Abhängige,  etc.) 
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Katastrophen zweiter Ordnung 

ω {ȅǎǘŜƳƛǎŎƘŜ 9ǊŜƛƎƴƛǎǎŜ 

ω 5ƻƳƛƴƻ- und Kaskadeneffekte 

ω ¢ŜƴŘŜƴȊƛŜƭƭ ǳƴōŜƎǊŜƴȊǘ 

ω ½ǳǎŀƳƳŜƴōǊǳŎƘ YwL¢L{ 

ω aƛƭƭƛƻƴŜƴ .ŜǘǊƻŦŦŜƴŜ ƳǀƎƭƛŎƘ 

ω YǊƛŜƎǎŅƘƴƭƛŎƘŜ ½ǳǎǘŅƴŘŜ ƳǀƎƭƛŎƘ 
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Reaktion der Bevölkerung auf 
längeranhaltenden Stromausfall 

1. Stresstheoretische Grundlagen: Stromausfall als 
Stresssituation 

 
2. Ein Blick auf das heterogene Berlin 

(Sozialstrukturatlas) 
 
3. 5ƛŜ ŜƛƎŜƴŜ 9ǊƘŜōǳƴƎΥ .ŜŦǊŀƎǳƴƎ Ǿƻƴ αYǊƛǎŜƴŜȄǇŜǊǘŜƴά 

von Polizei und  Feuerwehr in Berlin 
 
4. Ausgewählte Ergebnisse 
 
5.   Exkurs: Wie wahrscheinlich sind Plünderungen? 
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Rückgriff auf die Stressforschung 
Lazarus und Hobfoll 
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Erweiterung durch Stresstheorie von  

Hobfolls COR-Theorie 
(Conservation of Resources Theory) 

 Stress entsteht aus dem sozialen Kontext und ist stark an die 
spezifischen Bindungen von Menschen an ihre Familie, ihre 
Kultur und ihr Volk gekoppelt (s. individualistische oder 
kollektive Kulturen). 
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Klassifikation der Ressourcen nach 
Hobfoll 

ωObjektressourcen: 
physischer Natur, z.B. Kleidung, eigene Auto und Haus (materielle 
Dinge) 

ωBedingungsressourcen:  
beschreiben die Lage des Individuums in Bezug auf Familienstand, 
Alter, Gesundheit oder berufliche Position. Sie ermöglichen häufig 
den Zugang zu anderen Ressourcen. 

ωPersönliche Ressourcen: 
ςFähigkeiten der Person (fachliche oder soziale Fähigkeiten) 
ςPersönlichkeitseigenschaften (z.B. Selbstwirksamkeit, 
Stressresistenz) 

ωEnergieressourcen : 
z.B. Zeit, Geld und Wissen; sind beim Erwerb weiterer Ressourcen 
hilfreich 
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Sozialindex I für Berlin  
auf der Ebene der Lebensorientierten Räume (LOR) 
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Untersuchungshypothesen 
Å Die Stadt Berlin weist Quartiere mit einer Bevölkerung auf, die über 

geringe Ressourcen verfügen. Menschen in diesen Quartieren sind 
im Krisenfall von weiterem Ressourcenverlust besonders bedroht. 

 
Å Der Mangel bzw. der schlechte Zustand der Ressourcen wirken sich 

gerade bei lang andauerndem Stromausfall krisenverschärfend aus. 
 Objektressourcen (Häuser mit mehr als 4 Stockwerken)  

Bedingungsressourcen (große Familien, schlechter Gesundheitszustand), 
persönlichen Ressourcen (geringe Bildung, schlechte Deutschkenntnisse, schlechte 

Emotionskontrolle, geringe soziale Kompetenz)  
Energieressourcen (geringes verfügbares Einkommen, wenig Vorräte) 
 

Å Die Art der Bewältigung des eingetretenen oder drohenden 
Ressourcenverlustes weist starke gruppenspezifische Unterschiede 
ŀǳŦΦ IƛŜǊōŜƛ ǎǇƛŜƭǘ ǎƻǿƻƘƭ ŘŜǊ ƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜ IƛƴǘŜǊƎǊǳƴŘ όα¢ǸǊƪŜƴάΣ 
α!ǊŀōŜǊάΣ αwǳǎǎŜƴάύ ŀƭǎ ŀǳŎƘ ŘƛŜ ǇƻƭƛǘƛǎŎƘŜ «ōŜǊȊŜǳƎǳƴƎ όƭƛƴƪŜ ƻŘŜǊ 
recht Gruppierungen) bei der Art der Krisenbewältigung eine 
wichtige Rolle.  
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Wer kann Auskunft geben? 

Einsatzkräfte von Polizei  

und Feuerwehr 

Č Aufgrund von Einsatzerfahrungen gute 
Einschätzung über Ressourcenausstattung der 
Bevölkerung 

ČPrognosen über gruppenspezifische 
Bewältigungsstrategien bei lang andauerndem 
Stromausfall formulieren.  
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Auswahl der Quartiere 
 

Name der Feuerwache/ 

des Abschnitts 

Quartier Begründung 

FW Wedding, AS 35/36  Reinickendorfer Straße 
(Wedding)  

niedriger Sozialindex / 
hoher Migrantenanteil  

FW Kreuzberg, AS 55 Rollberg (Neukölln)  niedriger Sozialindex/ 
hoher Migrantenanteil  

FW Buckow, AS 56 Mohriner  Allee Nord 
(Britz) und  

Gropiusstadt  

hoher Sozialindex/ hoher 
Migrantenanteil   
und niedriger 
Sozialindex/ Hochhäuser  

FW Friedrichshain, AS 
57/58  

Samariterviertel 
(Friedrichshain)  

gemischter Sozialindex/ 
starke linksradikale Szene 

FW Marzahn, AS 62/63  Alte Hellersdorfer Straße 
+ Havemannstraße 
(Marzahn-Hellersdorf)  

niedriger Sozialindex/ 
Hochhäuser 
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Erkenntnisse aus den Interviews über die 
psychosozialen Folgen des Stromausfalls in den 

Quartieren : Wedding 
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Quartier: Friedrichshain 
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Zusammenfassung ausgewählter 
Ergebnisse 

ÅNiedriger Sozialindex, viel Migrationshintergrund 

- Jugendliche mit türkischem bzw. arabischem 
Migrationshintergrund aus sozialschwachem Milieu 
verhalten sich gegenüber Einsatzkräften oft respektlos, 
zum Teil aggressiv 

- Funktionierendes soziales Netz als Ressource 

ÅNiedriger Sozialindex, unabhängig vom 
Migrationshintergrund 

- Hohe Sensitivität in Bezug auf Verteilungsgerechtigkeit 

- Vorratshaltung oft sehr schlecht, insbesondere bei 
alleinstehenden bzw. süchtigen Menschen 
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ÅHochhaussiedlungen 
- Meist sehr anonymes Miteinander 
- Verminderter Wasserdruck und ausgefallene Fahrstühle 

könnten schnell Evakuierungen notwendig machen 

ÅHoher Sozialindex, wenig Migrationshintergrund 
- Vermehrt Opfer von Einbrüchen durch organisierte Banden 

aus Polen und Rumänien 
- Bewohner können Stromausfall gut kompensieren 

ÅHoher Sozialindex, viel Migrationshintergrund 
- Situation wie in vergleichbaren Gebieten mit wenig 

Migrationshintergrund 

ÅBesonderheiten der linksextremen Szene 
- Gegenseitige Unterstützung innerhalb der Gruppen 

funktioniert 
- Erhöhte Wahrscheinlichkeit von Plünderungen 
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